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Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

20 Sildergroſchen.

Durch di K. Po Außalken

Aſchersleden: 22 Sgr. In
alley andern Orten 27 W Sgr.

4

im Reg. Bezirk MerſeburgC r O u v J v in Rordhauſen, Halberſtadt, Quedlinburg und

Deutſchland.
Berlin, d. 1. December. Se Königliche Ma

jeſtät haben den bisherigen Ober Landesgerichts Aſ
ſeſſor Starke zum Ober-Landesgerichts Rath bei
dem Ober Landesgerichts-Kollegium in Naumburg
Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Frankreich.
Paris, d. 25. November. Eine telegraphiſche

Oepeſche aus Toulon vom 23. Nov. meldet daß der
Herzog von Orleans am 19. mit dem Marſchall
Clauſel beim ſchönſten Wetter von Algier nach
Oran abgegangen iſt. Se. Königl. Hoheit erfreute
ſich fortwährend der beſten Geſundheit.

Die Verhandlungen vor dem Pairshof, den Pro-
zeß der Aprilangeklagten von der Luneviller Kategorie
betreffend werden am 28. November beginnen. Die
desfallſige Ordonnanz des Hrn. Pasquier iſt den Be
theiligten bereits eröffnet worden.

Spanien.
Man hat nichts Neues vom Kriegstheater jenſeits

der Pyrenäen Cordova ſtand am 183. laängs der
Linie vom Ebro bis nach Larragua und Lerin; Evans
war mit den Engländern zu Vittoria, Oraa mit
8000 Mann in der Gegend vvn Pampeluna.

Jn der Madrider Zeitung wird die bewaff-
nete Jntervention Frankreichs für den Fall, daß ſie
angeboten würde, hochmüthig abgelehnt. Da Frank
reich nicht daran denkt, ein ſolches Crbieten zu ma-
chen, ſo iſt der ſtolze Ton des miniſteriellen Organs
um ſo weniger zu entſchuldigen, als ja doch in der
Eröffnungsrede der fremden Hülfstruppen auf eine
Weiſe Erwähnung geſchieht die abnehmen laßt, daß
man fie recht gut brauchen kann, auch die Bewachung

kann.

Vermiſchtes.
Der in früherer Zeit ſo beliebte Komponiſt

Joſeph Pleyel iſt auch Beſitzer einer der größten
Fabriken und Chef eines der bedeutendſten Handlungs-
häuſer in Paris. Jn vier palaſtahnlichen, in ver
ſchiedenen Stadttheilen belegenen Gebauden ſind 490
Arbeiter beſchäftigt, Piano's zu bauen welche zum
Tbeil nach Boſton und Neu Orleans, wo das Haus
Kommanditen hat, verſendet, zum Theil in Paris
ſelbſt fur hohe Preiſe verkauft werden, da es hier ſeit
einigen Jahren Sache der Mode geworden, ein ele
gant möblirtes Zimmer mit einem Pleyelſchen Pianino
(Sekretärflügel) zu zieren. Camille Pleyel, der Sohn,
welcher, wie ſein Vater, Ritter der Ehrenlegion iſt,
dirigirt das Ganze, deſſen Umfang daraus zu entneh
men iſt, daß jeden Sonnabend an die Arbeiter 20,000
Fr. an Lohn gezahlt werden. Der großte Theil dieſer
Arbeiter beſteht aus Deutſchen, wie überhaupt Hr.
Pleyel, obwohl franzöſiſcher Bürger, eine beſondere
Vorliebe fur ſein Vaterland hegt, und ſowohl in ſei-
nem Hauſe, als in ſeinen Komtoirs, deutſche Spra-
che und Sitten zu erhalten ſucht.

Die Neagpolitaniſche Zeitung berichtet erſt jetzt
uüber ein ſehr heftiges Erdbeben, welches bereits
am 12. Okt. um Mitternacht in der Provinz Kalabrien
(citeriore) ſtattgefunden und auch in den benachbarten
Gegenden verſpuürt wurde. Der Mittelpunkt dieſes
furchtbaren Natur Ereigniſſes war die Gemeinde Ca-
ſtiglione, welcher Ort dadurch der Erde ganz gleich
gemacht und von deſſen 1000 Einwohnern ungefähr
100 unter den Truümmern ihrer Häuſer begraben wor-
den ſind. Auch in der Kreisſtadt Coſenza wurden die
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Gebäude aus ihren Fundamenten geriſſen, doch hat
glücklicherweiſe kein Einwohner dabei ſein Leben ver-
loren. Dagegen wurden in mehreren benachbarten
Dorſſchaften viele Leute getödtet das Dorf Rovello
wurde faſt eben ſo wie Caſtiglione ganz und gar zer-
ſtört.

e

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge eines Reſcripts der Königlichen Hochlöbli
chen Regierung zu Merſeburg vom S. d. Mes.,
bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Einſaſſen des
Saalkreiſes daß in meinem Bureau ein Exemplar der
Liſte der Pramien, welche auf die 9000 Numern der
am 1. Juli 1835 gezogenen 90 Serien der Seehand-
lungsPraämienſcheine à 50 Thir. in der am 15. v. M.

angefangenen und am 20. v. M. beendeten dritten Zie
hung ausgelooſet ſind, zur Einſicht fur Jedermann, der
ein Intereſſe dabei hat, in den Vormittagsſtunden von
8 12 Uhr ausgelegt iſt.

Halle, den 24. November 1835.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Nothwendiger Verkauf

beim
Königl. Gerichts-Amte Wettin.

Das zu Wettin in der Malzmache sub No. 137.
belegene, zur Concurs- Maſſe des Kaufmann Carl
Schreiber gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör abge-
ſchötzt auf 1053 Thir. 5 Sgr. ſoll zu Folge der nebſt
Hypothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe,

am 12,. Januar 1836
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Wettin, den 10. September 1835.

Königl. Preuß. Gerichts Amt.
Rammſtedt.

Auf den Antrag der majorennen und minorennen
Kinder resp. deren Vormundes, des verſtordenen Her-
zogi. Pachtmullers Heinrich Löwe, ſoll die denſel
ben zugehörige, unter hieſiger Amts- Jurisdiction, zwi-
ſchen G'uſt en und Amesdorf gelegene

Waſſermuühle, die ſogenannte Untramuhle, mit drei
Mahlgangen, einer Oelmuhle mit acht Paar Stam-
pfen, mit allen Muhlen- Jnventarienſtücken und
ſonſtigem Zubehör, den dabei befindlichen Wieſen,
Garten und Holzungen, auch Gerechtſamen,

auf den 15. Januar des zukünftigen 1836ſten
Jahres,

im hieſigen Juſtiz- Amte auf 3 Jahre, von Oſtern
1836 bis dahin 1839, anderweit meiſtbietend verpack
tet werden.

Herzogl. Amts wegen werden daher Pachtluſtige
hiermit aufgefordert, in dem anberaumten Verpach-
tungs- Termine, vor hieſigem Juiz- Amte Vorimit-
tags um 10 Uhr zu etſcheinen, ihre Pochtgebote auf
dieſes Muhlengrundſtuck, unter denen im Licitations-
termine bekannt gemacht werden ſollenden Bedingungen,

welche auch 14 Tage vor dem Termine in der Amts

Canzlei eingeſehen werden können zum Protokoll zu
geben, darauf aber des Pachtzuſchlags gegen das Meiſt
gebot auf die beſtimmten Jahre, nach abgegebener Er

kilärung der Verpachter, zu gewartigen.
Urkundlich unter Amts Hand und Siegel ausgefer

tigt und öffenttich ausgehangen. So geſchehen Amt
Warmsdorff, am 21. November 1835.

Herzoal. Anhalt Juſtiz Aint daſelbſt.
W. Bäntſch. E. Hädicke,

Act. jur.
Große Pommerſche Neunaugen am billigſten bei

Blüthner in der Raathswaage.
Zum Holzhauen und Roden in meinem Holze ſuche

ich eine Anzahl Arbeiter, die ſich zu jeder Zeit bei mir
melden können.

Rittergut Erdeborn, den 28. Nov. 1835.,
Gödecke.

Eine Quantität Reisholzſchocke, ſo wie Eichen, Bu-
chen, Aſpen und Linden, in Stämmen und Maltern,
ſtehen in dem zu meinem Rittergute gehörenden Holze
zum Verkauf.

Rittergut Erdeborn, den 28. Nov. 1855,
Gödecke.

Müttern, Erzieherinnen und jungen Hausfrauen
zur gefaälligen Beachtung empfohlen:

In allen ſoliden Buchhandlungen, in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben

Die wahre buürgerliche Kochkunſt.
Eine deutliche Anweiſung, nahrhafte and
wohlſchmeckende Speiſen auf eine gute

und doch ſparſame Art zuzubereiten,
oder

Das neueſte und einfachſte Kochbuch
für Mädchen und angehende Hausfrauen
därgerlichen Standes, denen es an Gelegenheit

zum mündlichen Unterricht in der Kochkunſt fehlt.
a Nicht aus Büchern abgeſchriebene, ſon

dern in der Küche ſelbſt gemachte Erfah-
rungen einer Hausmutter.

12te Auflage. 8. nett broſchirt. Preis 15 Sgr.
Die bereits nun vor Kurzem zum 12ten Male er

ſchienene Auflage ſpricht genügend fur den inneren Werth
dieſes Werkchens, was ſich durch Einfachheit und

Deutlichkeit vor allen andern Kochbuchern aus-
zeichnet. Der Preis iſt ſo niedrig geſtellt, daß Eitern
ihren erwachſenen Toöchtern nicht leicht ein wohlfeileres
und nutzlicheres Geſchenk machen können.

Jmmanuel Müller in Leipzig.
Friſche Schellfiſche, große Rügenwaider Ganſebru

ſte, Holl. Auſtern, Braunſchweiger Schinken und
Servelatwurſt, Hamburger Schnäpel bei C. H. Riſel.

Es iſt alle Montag und Sonnabend Geſellſchafts
tag mit Muſik und Tanz, wozu ergebenſt einladet

Hennicke im Roſenthal.

Sechs Schock ſaure Kirchväume zum Verpflanzen,
verkauſt einzein und in Schocken

Jänicke in Drehlitz,
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Extrait de Circassie,
Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel, welches die

Haut auf uüberraſchende Weiſe von allen Flecken reinigt,
derſelben jugendliche Friſche giebt, und die Farbe beſon
ders hebt und verſchönt, kurz, der Haut den ſchönſten
und zarteſten Teint giebt.

Jn Halle befindet ſich die einzige Niederlage, das
Flacon zu 1 Thlr., bei Hrn. Franz Vaccani.

Dimenſon Comp. in Paris.
Es geht alle Woche Donnerstag und Freitag, eine

engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum goldnen
Ring.
Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

iſt zu haben
Landwirthſchaftliche Berichte aus Mittel

deutſchland.
Enthaltend das Neueſte und Wiſſenswuürdigſte fur

Landwirthe, z. B. die Quinteſſenz der ökonomiſchen
Tagesliteratur und Journaliſtik, der agrariſchen Ge
ſetzgebung, der Protokolle der landwirthſchaftlichen
Vereine, der Berichte uüber den Stand der Feld
fruchte und den Ertrag der Ernten, der Korreſpon-
denz und Mittheilungen aus verſchiedenen Gegenden,
Recenſionen neuer Schriften, Empfehlung gelunge
ner und erprobter Verſuche und Warnungetofel miß-
lungener Anfragen und Beantwortungen, Beſchrei-
bung intereſſanter Wirthſchaften, landwirthſchaft-
liche Streitfragen in theoretiſcher und juriſtiſcher
Hinſicht, Intelligenz und Adreßnachrichten von
vakanten Etabliſſements, Pachtungen und verkäuf-
lichen Landgutern, Dienſtanerbieten Stellengeſuche
und andere hierher gehörige Angelegenheiten nicht
minder die neueſten Preiſe landwirthſchaftlicher Ge
genſtände und Erzeugniſſe. Herausgegeben von Th.
G. Gumprecht, Königl. Preuß. Oekonomierath
und Generalpächter des Amtes Oelſe in Schleſten, 2c.
Iſtes bis 9tes Heft. gr. 8. Broſch. Jedes Heft

Thlr.
Das Intereſſe an dieſer Zeitſchrift und die Ach-

tung, Bedeutung und Anerkennung, die ſie bei allen
denkenden Landwirthen gewonnen hat, haben ihr unter
ähnlichen Zeitſchriften wohl die mehreſte Verbreitung in
allen Gegenden Deutſchlands verſchafft, daß ſich der
Kreis ihrer Abnehmer täglich mehrt. Sie erſcheint in
zwangloſen Heften, weil es feſter Grundſatz des Her
ausgebers iſt, nicht eher ein Heft ausgeben zu laſſen,
bis dazu genug wirklich intereſſanter Stoff vorhanden
iſt. Uber ihren ſteigenden Werth enthalten wir uns
jeder Anpreiſung, aber wir fuühren als einen unpar-
theiiſchen und ſprechenden Beweis dafür die in großem
Kredit ſtehenden Prager Oekonomiſchen Neuigkeiten an,
weiche es der Muhe werth achten, ihre ſehr zahlreichen
Leſer in ihrer Nr. 49 52. 1835, alſo faſt durch 4
gedruckte Bogen hindurch, mit Auszugen aus Gum-
prechts Berichten zu unterhalten und uüber deren Jnhalt
faſt nur Empfehlendes zu ſagen, obgleich doch beide
Zeitſchriften gewiſſermaßen mit einander rivaliſiren.
Eden ſo etk. nat die ühlich bekannte Fall. Landw. Ztg.

(1835 Nr. 10) den großen Werth von Gamprechts Be
richten mit loöblicher Unpartheilichkeit an, theilt viele
Auszuge daraus mit und empfiehlt ſie allen denkenden
Landwirthen. Das Leipz. Magaz. der Erfind. 1834.
II. 3. giebt ihnen das Zeugniß daß ſie ſehr gut rer
digirt und immer reichhaltig ausgeſtattet ſeien.

Rohr- Auction.
Freitags den 14. December c. Vormittags 10 Uhe,

ſollen am großen Muhlteiche bei Dieskau eirca
80 Schock Rohr im Einzelnen meiſtbietend gegen gieich
baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden,

Kunftigen Sonntag als den 6. d. M., ladet zum
Ball, wezu die Eisleber Bergſänger ihre Aufwartung
machen werden, ergebenſt ein

Salzmuünde, den 1. December 1835.
Zorn, BGaſtgeber.

Theatre pitoresque.
Mittwoch den 3. December Vorſtellung im Welt

theater in 4 Abtheilungen. Iſte Abtheil.: Rio, Se.
Andreo. 2te Abtheil.: Das Städtchen im Gebirge.
3te Abtheil.: Ballet und Metamorphoſen. Kte Abth.
Anſicht von Como in Jealien.

Der Schauplatz iſt im Saale der Reſſource.
Friedrich Lorgie.

W'eihnachts- AmZege.
A. Hirſchfeld in Halle, Leipzigerſtraße,

empfiehlt zu Weihnachten, außer einer großen Aus-
wahl ſeidener Wagoren, die neueſten Mantel-
ſtoffe, Geſellſchafts und Ballkleiderzeuge,
Thibets, Kattune, ächte Sammete u. ſ. w.
beſonders ein uber raſchend großes und geſchmack-
volles Sortiment Knupftücher, Shawls, Schär-
pen, Cravattentuücher, Cravatten, Colliers,
Schleier, Schurzen, Tacchentücher, Gurtel
und Damentaſchen fur Herren die neueſten
Weſtenſtoffe, Cravatten, Hals- und Taſchentuücher.

Jn der großen Steinſtraße No. 176 iſt die zweite
Etage mit allem Zubehörigen von Weihnachten an zu
vermiethen. Auch kann ein Pferdeſtall und Wagenre-
miſe dazu gegeben werden.

u

Sehr ſchöne Pökelknochen, abgekochter Schinken
und Pökel- Schweinezungen ſind zu haben

beim Fleiſcher- Mſtr. Laier
in der Kuhgaſſe.

Ein Deſtillir- Geſchäft in einer nahrhaften
Stadt des Großherzogthums Sachſen, welches einen
reinen Gewinn von mindeſtens 30 bringt, ſoll unter
vortheilhoften Bedingungen mit wenigem Angelde zu
Neujahr käuflich oder pachtweiſe einem ſoliden Manne
überlaſſen werden. Das Nähere in der Expedition die
ſes Blattes.

Maſchinen zum Einfadeln der Nahnadeln, womit
auch das blödeſte Auge ſchnell und ſicher einfädein kann,
ſind das Stück zu 1 Sgr. 3 Pf. bei dem Sraveur
Sänger in der großen Uiriche ſtraße No. 20, zu ha
ben. In Dutzenden kann ich ſie noch bllizer arzlaſſen.



Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hieſi
gen Blättern annoncirten Bucher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im December 1835.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kuümmel.

Königl. Sächs. conf. Lebensversicherungs-
Gesellschaft zu Leipzig.

Nach erlangter Veberzengung:sicherungen auf die mannigfaltige ste Art auf die Ver-
hältnisse des Menschen wohblthätig einwirken KLön-

wen, und dass die Einrichtung der Leipziger Le-
bensversicherungs Gesellschaft ihren Mitgliedern
wichtige Vortheile darbietet, habe ich
Uebernahme der Agentur entschlossen,
das Publikum mit dem Bemerken darauf aufmerk-
sam: dass jede nähere Auskunft, ingleichen die
Statuten und andere Drucksachen unentgeltlich von
mir ertheilt werden.

Mansfeld, den 10. November 1835.,
Fr. Schünemann,

Agent der Leipziger Lebens-
versicherungs Gesellschaft.

Nags Lebensver-

und mache
mich zur

Ergebenſte Anzeige.
Mit obrigkeitlicher Bewilligung

V Höhe aber,

werde ich Donnerstag, den 3. De
zember, im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt, Nach-
J mittag halb 4 Uhr, einen ganz

S neuen Luftballon ſteigen laſſen.
Jn der am untern Theile des Bal-
lons befeſtigten Gondel wird ein le
bendes Thier Platz nehmen und die
Reiſe mitmachen in höchſter

vermittelſt eines Fall
ſchirms, wieder unbeſchädigt langſam
herabfallen.

i nn, MeHanikus
Fonds und

Berlin, Pr. Cour.
V

d. 30. Nov. 1835.

Pr.-Sch. d. Seeh. 61 6034Km. Ob. m. l. C. 4 101 1015

Mm. Jut. Sch. do 4 11003
Berl. Stadt-Ob. 4 101z 1013
Königsb. do.
Elbing. do. 45
Danz. do. in Th. 42Weſtpr. Pfds. A. 4 11023
Gr. Hz. Poſ. do. 11024

Schuldſch. 4 [1013 1014 Oſtpr.g. Ov. 504 1003 99 Pomm. Pfandbr.

Geld Cours.
x Pr. Conur.

l Br. G.Pfanddr. rn e
4105 1044

Kur u. Nm. do. 41014
Schleſiſche do. 41 1063
rückſt. C. d. Km. 88 874do. do. d. Nm. 88 872
Zinsſch. d. Km. 88 874
do. do, d. Nm. 88 873

Gold al marco 21634 2153
Neue Duk. 183
Friedrichsd'or 133 131
Disconto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 1. December-
Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 12 ſgr. 6pf.,

Roggen 28 1 1 e 3Gerſte e 25 e 826Hafer r 17 65 299Stroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. 28, November.

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis 1 thl. 18 ſgr. f.

Roggen 1 5Gerſte 265 1Hafer 21 24Rüböl, der Centner 15 thlr.
Leinöl, 154 16 thlr.

Quedlinburg, d. 26. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 80 thl. Gerſte 194 213 thl.
Roggen 23 25 thl. Hafer 142 16 thl.Raffnirtes Rüböl, der Cenkner 164 thlr.
Rüböl, der Centner 15ä thl.

Leinöl, 7 16Magdeburg, d. 28, November. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 283 thl. Gerſte 20 213 thl.
Roggen 23 25 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29., November: 48 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 30, November bis 1. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberamtm. Dietz a. Berw
burg. Hr. Part. v. Strombeck a. Barby.
Hr. Kaufm. Plöttner a. Gera. Hr. Kaufm.
Heinrichs a. Kaſſel.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Bitzel a. Salzwedel.
Hr. Fabr. Lupe u. Sohn a. Luckenwalde.

Goldnen Ring: Hr. Amtsverw. Roſowsky a. Teut
ſchenthal. Die Hrrn. Lieut. v. Zieger u. v.
Weidel a. Koswig. Frau Dr. Götz a. Lan-
genſalza. Hr. Kaufm. Wallmann a. Nordhau-
ſen. Hr. Part. Berlit a. Eimbeck. Hr. Kfm.
Berger a. Deros. Hr. Commis Sering a.
WMagdeburg.

Schwarzen Adler: Hr. Oberförſter Fromme a.
Petersberg Hr. Kaufm. Winkhaus a. Helver.

Hr. Stud. med. Martreller a. Bonn.
Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Schnorr a. Stutt-

gardt. Hr. Baron v. Michofen a. Ecfurt.
Die Hrra. Kaufl. Muller u. Laue a. Berlin.
Hr. Buchhdlr. Kögel a. Jſerlohn. Hr. Kaufm.
Krogmann a. Attenburg. Hr. Major v. Bran
denſtein m. Gem, a. Koblenz. Hr. Lieut. v. Eber
hardt a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Lehmann
a. Elberfeld. Hr. Kaufm, Brandt a. Breslau.

Hr. Dr. med. Weygand a. Bonn.
Schwarzen Bär: Hr. Siedemſtr. Wäachter, Hr.

Zimmermſtr. Laſchke u. Hr. Salinendefl Böſel a-
Artern. Hr. Chirurg Kranz a. Neuſtadt-Ebere
walde. Hr. Cand., Kunas a, Freiburg. Hr.
Cand. Heinicke a. Berlin.
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Bibliographiſche Anzeigen. N.82
Dieſe ſämmtlichen Werke ſind in der Buchhandlung von Schwetſchke und Sohn in Halle zu haben

Neuer Nekrolog der Deutlcohen,
XI. Jahrgang enthaltend die Lebensbeſchreibungen u. Totizen von 1214 im Jabr 1833 verſtorbenen
denkwuürdigen Deutſchen. 2 Theile mit 1 Portrait. 8. Geheftet. Weimar, Voigt. 4 Rthl. od. 7 fl. 12kr.
Wie an ſeinen Vorgangern ſo iſt auch an dieſem Jahrgang nichts geſpart worden um den Nekrolog den ihm von un
ſern erſten Kritikern beigelegten Ruhm „des erſten Nationalwerkes der Deutſchen immer wurdiger zu machen
und der wiederholt öffentlich ausgeſprochenen feſtſtehenden Meinung: „Keine Nation der Welt kann einen Nekrologe ufweiſen, wie die deutſche“, immer mehr zu entſprechen. Auch dieſesmal war von vielen Ausgezeichneten, Verdienſtvollen

Und Redlichen zu berichten. Jn erſterer Hinſicht nennen wir nur einen Carl Alexander, Herzog von Würtemberg,
Fürſt Rad ziwill, Geh. R. Raumer, v. Auerswald, v. Mülinen, den Helden Wahlen-Jurgaß, ferner einen
Schööll, Biſchof, Brauer, Hermbſtädt, Kurt Sprengel, Prof. Buſch, Meckel, Planck, v. Cölln, Paſſow,
Lenz, Hurlebuſch, Schneller, v. Hornthal, Spangenberg, Thürmer, Biſchof Wittmann, Etatsr. Cra-
mer, Superint. Worbs, Maus, H. Döring, Schall, Stadler, Streicher, Oel s, Caſp. Hauſer, eine Rah el

arnhagen v. Enſe, Eliſa v. d. Recke, Mara 2c. von denen u. hundert Anderen Lebensbeſchreibungen geliefert ſind.
Um Vichtbeſitzern die Anſchaffung des Ganzen zu erleichtern, ſollen bis Ende d. J. die erſten

10 Jahrgaänge (20 Baände), deren Preis eigentlich 40 Rthl. iſt, guf 10 Rthl. preuß. Cour. (17 fl. 30 kr.),
wenn man ſie complet nimmt, abgegeben werden, und ſind dafür durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Gelundheitstempel der Deutſchen.
Eine Quartalſchrift z. Krhaltung u. Beförderung d. Geſundheit d. Leibes u. d. Seele. Den Gebildeten
aller Stande gewidmet v. D. Fleck. 2s Ougrtalheft. 4. Ebend. Jahrlich 2 Rthl. od. 3 fl. 36 kr.

Der allgemeinſte Beifall des Publikums hat bei reichlichem Abſatz die fernere Erſcheinung dieſer ausgezeichneten Zeitſchrift
geſichert und das ſo eben erſcheinende zweite Heft beſchaftigt ſich mit folgenden Gegenſtänden Ueber Verdauung. Schutz der
Kinder gegen Croup. Wunder d. Homoöopathie in Frankreich. Homoöopathie in Aegypten. Wie behandelt man kranke
Zähne und wie ſtillt man Zahnſchmerzen. Neueſtes Zahnpulver. Vom Thee. Ueb. Schnurbrüſte. Mittel gegen
erbümäßige Fettheit u. Corpulenz. Verhalten der Wochnerinnen von ihrer Entbindung an. Merkwürd. Prozeß
wegen ärztl. Honorar. Behandlung d. Hühneraugen.

Wir enthalten uns aller eigenen Anpreiſung, führen aber an, was die Berliner medicin. Centralzeitung 1835, Nr. 10. über
das erſte Heft urtheilt: „Mit Beziehung auf das was wir bereits früher über das Verdienſtliche populär mediciniſcher Schrif-
ten, ſobald ſie gewiſſe Grenzen nicht uberſchreiten, geſagt haben mögen wir auf den Geſundheitstempel der Deutſchen das
Publikum gern allgemein aufmerkſnum machen. So lange uns faſt tägliche Erfahrungen uüberzeugen, daß die Menſchheit mit
der Hygiea noch keineswegs ausgeſöhnt iſt und daß es gerade unter den gebildeten Ständen noch wenige gibt, die ſich zur un-
verbruchlichen Folge der phyſiſchen und pſychiſchen Diaätetik beſtimmen laſſen, werden auch Aerzte, ſelbſt Zeitſchriften von gutem

ZDone, gewaähltem Jnhalt und belehrender Mannigfaltigkeit, wie vorliegende da wohl empfehlen können wo aberglaäubiſchen
Dunkel zu lichten, verjährte Vorurtheile und hypothetiſche Afterweisheit zu berichtigen den erſchrecklichen homöopathiſchen

Charlatanismus zu beſiegen und an deren Stelle rein anthropologiſche Wahrheiten zu ſetzen nothwendig ſind.

Die Gelchichte der Mulik aller Nationen.
Nach Fetis u. Staffort. Mit Benutzung der beſten deutſchen Hülfsmittel von mehrern Mu-

ſikfreunden. Biit 12 Abbildungen u. 11 Votentafeln. gr. 8. Ebendaſ. 2 Rthl. od. 8 fl. 36 kr.
Vorliegendes, mit Luſt und Liebe bearbeitetes Werk, gibt in leichten Umriſſen die Geſchichte der Muſik aller Nationen von

ihrem erſten Urſprunge bis zu ihrem gegenwärtigen Grade der Ausbildung. Ein Werk in dieſer Art, kurz gedrangt, nur
das Allerintereſſanteſte umfaſſend iſt bis jetzt noch nicht da. Es bezeichnet den beſondern Character der Muſik bei den ver
ſchiedenen Nationen und entwickelt die Vorzüge und die eigenthumlichen Leiſtungen der Koryphäen dieſer Kunſt in mancherlei
treffenden Zügen und werthvollen Notizen. Jeder Freund der Geſchichte insbeſondere der der Muſik, wird ſich an dieſer Lectüre
ergötzen und jedenfalls mehr finden, als er erwartet hat.

Wedemann (Hoforganiſt und Lehrer am Großh. Seminar in Weimar),
practilche Aebungen kür den progressiven Klavierunterricht.

Nach paädagog. durch d. Erfahr. bewahrt. Grundſaätzen, mit genauer Beruückſichtigung d. Faſſungskraft auch
minder faäähiger Schüler unter ſteter Hinweiſung auf Tbeorie. 2. 8. Heft. 4. Ebend. Jedes à Rthl. od. 36 kr.

Der Name des als Jugend Componiſt ſo ruhmlich und allgemein bekannten Herrn Herausgebers empfiehlt vorſtehende Hefte
allen Lehrern der Muſik durch ſich ſelbſt. Die vielen Abnehmer des erſten Heftes haben laängſt die folgenden mit Ungeduld erwartet
und diejenigen welche das Ganze noch nicht kennen werden ſehr wohl thun es ſich anzuſchaffen. Es erſcheint nun noch binnen
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deſſen Fütterung, Abwartung und Behandiung. Für angehende Cavallerie- Officiere

Reſultate eigener vieljahr. Erfahrungen vermehrt u. unter Gewahrleiſtung fur die eben

Hülfsmittel verbürgt und garantirt von J. K. v. Train. 8. Ebd. Rthl. od. 1 fl. 12 kr.
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